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aufgrund der aussergewöhnlichen allgemeinen lage kann es passieren, dass 
veranstaltungen – zum teil auch kurzfristig – verschoben werden müssen oder ganz 
entfallen. wir möchten sie daher bitten, sich im kalender unserer website 
über das jeweils aktuelle programm zu informieren bzw. zu vergewissern.

sa 16.1.
20 Uhr
Saal

bu hasret bizim
Eine szenische Nâzım-Hikmet-Lesung 
Von und mit Peter Ender und Sascha Ö. Soydan

Playground

di 26.1.
18 Uhr
Xenix

between myth and memories
Lebanese Film Night 
Presented by Kino Xenix (Zurich) in collaboration with STATION & Abbout 
Productions (Beirut) 

Playground

so 10.1.
17 Uhr
Saal

what i see
Sonntagsfilme mit Gästen 
Von und mit Leo Lenscés, Tine Milz und Andreas Selg Gast Ulrike Ottinger

Playground

Reihe

fr 15.1.
20 Uhr
Saal

storytellers
Contemporary musical voices and the stories they tell 
Von und mit Brandy Butler Gast Mark Kelly

Playground

Reihe

Akademie/Digital
20 Uhr
Saal hottinger literaturgespräche  

Gesprächsreihe über die Schweizer Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts
Charles Linsmayer mit Claudia Storz über Hermann Burger

Reihe

Theater/Digital

sa 2.1.
20 Uhr
Saal

star magnolia 
Eine Art spekulativ-fiktionale Interstellarnovela
Mit Alireza Bayram, Brandy Butler, Anna Hofmann, Kihako Narisawa, Yara Bou Nassar, 
Edwin Ramirez, Jakob Leo Stark Von Jeremy Nedd

With Subtitles

so 3.1.
18 Uhr
Saal

star magnolia 
Eine Art spekulativ-fiktionale Interstellarnovela

Theater/Digital

Letztes
Mal

With Subtitles

di 5.1.
20 Uhr
Saal

whistleblowerin/elektra 
Dokumentarisches Theater mit Operngesang
Mit Mona Somm und Sascha Ö. Soydan Von Anna-Sophie Mahler

Theater/Digital

English Subtitles

mi 6.1.
20 Uhr
Saal

whistleblowerin/elektra 
Dokumentarisches Theater mit Operngesang
Im Anschluss Nachgespräch mit dem Produktionsteam

Theater/Digital

Blind Date English Subtitles

do 7.1.
20 Uhr
Saal

whistleblowerin/elektra 
Dokumentarisches Theater mit Operngesang

Theater/Digital

English Subtitles

fr 8.1.
20 Uhr
Saal

whistleblowerin/elektra 
Dokumentarisches Theater mit Operngesang

Theater/Digital

English Subtitles

sa 9.1.
20 Uhr
Saal

whistleblowerin/elektra 
Dokumentarisches Theater mit Operngesang

Theater/Digital

Letztes
Mal English Subtitles

do 21.1.
20 Uhr
Saal

nouvelle nahda  
A theater production that moves with the times 
With and by Myriam Boulos, Nabil Canaan, Hayat Erdoğan, Anna Hofmann, 
Sophie Krayer, Ayman Nahle, Yara Bou Nassar, Jeremy Nedd, Ibrahim Nehme, 
Antje Schupp, Nour Sokhon
A co-production between Neumarkt Zurich and STATION Beirut

Theater/Digital

Premiere Various Languages

fr 22.1.
20 Uhr
Saal

nouvelle nahda  
A theater production that moves with the times

Theater/Digital

Various Languages

sa 23.1.
18 Uhr
Saal

nouvelle nahda  
A theater production that moves with the times

Theater/Digital

Various Languages

21 Uhr
Saal art, uprising & civic engagement – 

nahda! 
Talk & Discussion
With Myriam Boulos, Nabil Canaan, Anna Hofmann, Sophie Krayer, Ayman Nahle, Yara 
Bou Nassar, Ibrahim Nehme, Antje Schupp, Nour Sokhon Moderation Hayat Erdoğan

Akademie

English

so 24.1.
18 Uhr
Saal

the outpost archive
Zurich Launch: Talk + Game
With and by Ibrahim Nehme Moderation Hayat Erdoğan

Playground/Akademie

English

mo 25.1.
20 Uhr
Saal

nouvelle nahda  
A theater production that moves with the times

Theater/Digital

Various Languages so 31.1.
18 Uhr
Saal

nouvelle nahda  
A theater production that moves with the times

Theater/Digital

Various Languages

sa 30.1.
20 Uhr
Saal

nouvelle nahda  
A theater production that moves with the times

Theater/Digital

Various Languages

fr 29.1.
20 Uhr
Saal

nouvelle nahda  
A theater production that moves with the times

Theater/Digital

Various Languages

mi 27.1.
20 Uhr
Saal

nouvelle nahda  
A theater production that moves with the times
Vorgespräch (19 Uhr) Einblicke in den Entstehungsprozess und Einführung zu 
Nouvelle Nahda mit Fotos und Humus

Theater/Digital

Blind Date Various Languages

do 28.1.
20 Uhr
Saal/Mediathek

woz-talks  
Gespräche zum Zeitgeschehen
Von und mit Mitgliedern der Redaktion der WOZ Die Wochenzeitung und Gästen

Reihe

Akademie/Digital

Livestream



schutzmassnahmen
Für alle Besucher*innen gilt vor, während und nach den 
Vorstellungen Maskenpflicht, d. h. diese beginnt beim 
Betreten und endet mit dem Verlassen der Spielstätten. 
Bis auf Weiteres sind unsere Veranstaltungen im Saal 
auf 50 Personen beschränkt.

ticketpreise
Sofern nicht anders vermerkt, gelten folgende                 
Ticketpreise: CHF 45.–, CHF 30.– oder CHF 15.–. 
Drei Preise, deine Entscheidung. 

ermässigungen
Es gilt freier Eintritt für Personen mit Aufenthalts-
bewilligung N oder F. Mit der Kundenkarte der ZKB 
erhalten Sie CHF 5.– Ermässigung. Alle übrigen 
Ermässigungen werden mit dem in der Spielzeit 
2020/21 eingeführten Wahlpreismodell hinfällig.

blind date
Mittwochs gibt es vermittelnde Blicke hinter 
die Kulissen und Begegnungen mit dem Neumarkt, 
die von Sondereinführungen über Apéro bis zu 
Kinderplausch reichen. Lassen Sie sich überraschen. 
Ausnahmen sind vorbehalten. Unterstützt durch 
das Migros-Kulturprozent. 

vorverkauf
Billettkasse Neumarkt
Neumarkt 5
8001 Zürich
+41 (0)44 267 6464

tickets@theaterneumarkt.ch
www.theaterneumarkt.ch

billettkasse
Dienstag bis Samstag 16–19 Uhr sowie eine Stunde 
vor jeder Vorstellung

bar neumarkt im 2. stock
Sofern nicht anders angeführt, jeweils eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn sowie nach den Vorstellungen 
geöffnet. Hierbei gilt bis auf Weiteres die Sperrstunde 
ab 23 Uhr.

spielstätten
Neumarkt | Saal 
Neumarkt 5 
8001 Zürich 

Neumarkt | Chorgasse 
Chorgasse 5
8001 Zürich 

Neumarkt | Mediathek
www.theaterneumarkt.ch/mediathek
Livestreams, Aufzeichnungen und mehr …

 playground
 … steht für künstlerisches Experiment, 
 offene Versuchsanordnung und   
 spielerische Interventionen.

 theater
 … steht für unterschiedliche Arbeits-  
 und Produktionsweisen und neue   
 Aufführungsformate.

 akademie
 … steht für die Erforschung und   
 Befragung von Wissen, Welt und   
 Denken in sinnlichen Formaten.

 digital
 … steht für das Internet als Bühne für  
 Prä- und Postperformances und Bonus-
 material, als Raum für transmediales 
 Erzählen, als grenzüberschreitendes 
 Format (geografisch wie ideell) und 
 als Bühne für weitere ausserordentliche  
 Lagen. Wo? In der Mediathek.

gestaltung
Pascale Lustenberger 

druck 
A. Schöb Druckerei AG 

© 2021, Theater am Neumarkt AG

Änderungen vorbehalten. Es gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Theater am Neumarkt AG.

star magnolia
Eine Art spekulativ-fiktionale Interstellarnovela

Es ist das Jahr 2094, eine Gruppe von Menschen 
befindet sich im All. Sie sind mit ihrem Raumschiff 
unterwegs. Wohin ist ungewiss. Diese Fahrt ins 
 Offene ist die Geschichte von ein paar Menschen 
und Lebewesen, die die Erde verlassen haben. Sie 
reisen mit ihren Erinnerungen an die Erde. Ihre 
Freundschaft und Faszination für das «bigger-than-
life» verbindet sie genauso, wie die Sehnsucht, 
Sterne zu berühren. Alles ist möglich: Raum- und 
Zeitreisen, ein Zusammenleben mit Mehr-als-Mensch-
lichem, sogar Schweben.

«Star Magnolia» setzt ein, wo Octavia E. Butlers 
Science-Fiction-Romane «The Parable of The 
Sower» und «The Parable of The Talents» enden: 
Ausgehend von einer dystopischen Welt wird eine 
Vision für eine neue Welt formuliert. Das Stück ist 
spekulative Fabulation, in der sich die Zukunft aus 
dem Abgrund einer Vergangenheit zu befreien 
versucht, um irgendwo oder irgendwann unter den 
Sternen Wurzeln zu schlagen.

Mit Alireza Bayram, Brandy Butler, Anna Hofmann, 
Kihako Narisawa, Yara Bou Nassar, Edwin Ramirez, 
Jakob Leo Stark Von Jeremy Nedd Bühne Laura Knüsel 
Kostüm Jacqueline Loekito Dramaturgie Hayat 
Erdoğan 

Termine 2.1. | 20 Uhr
 3.1. | 18 Uhr

whistleblowerin/elektra
Dokumentarisches Theater mit Operngesang

Als Yasmine Motarjemi in Vevey ihre Stelle als 
Corporate Food Safety Manager antritt, ist sie 
hochmotiviert, gut ausgebildet, ihre Expertise 
international anerkannt. Wer in der Nahrungsmittel-
sicherheit arbeitet, muss genau sein. Die Vorgaben, 
die entwickelt werden, haben weltweit Auswirkungen, 
im besten Fall verursachen Fehler Bauchschmerzen, 
im schlimmsten Fall sterben Kinder. Dass es im börsen-
kotierten Konzern auch Gegenwind gibt, gehört zum 
Job. Dann wird aus Gegenwind Mobbing: Ihre Arbeit 
wird verunmöglicht, sie arbeitet weiter, schlägt Alarm, 
macht weiter. Irgendwann liegt eine Kündigung auf 
dem Tisch. Und eine Abfindung. Das Geld wird sie nicht 
nehmen. 15 Jahre später entscheidet das Gericht 
zu ihren Gunsten. Eine Frau zieht gegen den grössten 
Nahrungsmittelkonzern der Welt vor Gericht, allein. 
Wie die antike Elektra aus der Oper von Strauss kann 
sie zu Unrecht nicht schweigen. Aber Whistleblowing 
hat seinen Preis. Mona Somm kann ein Lied davon 
singen – genau genommen eine Arie, die als eine der 
schwierigsten der Musikgeschichte gilt. Ein Abend 
mit und über Frauen, die den Mund aufmachen.

Mit Mona Somm, Sascha Ö. Soydan Regie & Konzept 
Anna-Sophie Mahler Recherche & Konzept Sylke 
Gruhnwald Bühne Sophie Krayer Musikalische 
Bearbeitung Stefan Wirth Sound Design Marcel 
Babazadeh Dramaturgie & Konzept Julia Reichert

Termine 5.1. | 6.1. (mit Nachgespräch) | 7.1. | 
 8.1. | 9.1. | Je 20 Uhr

what i see
Sonntagsfilme mit Gästen 

In dieser neuen Reihe mit monatlichen Filmscreenings 
laden der Kurator und Galerist Lencsés, der Kunst-
wissenschaftler Selg und das Neumarkt jeweils einen 
Gast aus bildender Kunst, Literatur, Musik und 
Wissenschaft ein, ein Filmprogramm zusammen-
zustellen, das ihren persönlichen Interessen und 
ihrem Blick auf das bewegte Bild folgt. Das Programm 
kann aus Kurzfilmen, Youtube-Clips oder Blockbustern 
bestehen und hat keine begrenzte Dauer. Angekündigt 
wird stets nur der Name des jeweiligen Gasts. Dritter 
Gast der Reihe ist die grosse deutsche Filmemacherin 
und lebenskluge Avantgardekünstlerin Ulrike Ottinger. 
Im Gespräch wird sie Einblicke in ihr Schaffen und 
filmisches Interesse geben.

Idee & Konzept Leo Lencsés, Tine Milz und Andreas 
Selg Gast Ulrike Ottinger

Termin 10.1. | 17 Uhr

storytellers
Contemporary musical voices and the stories 
they tell

Brandy Butler – ensemble member, soul singer and 
activist – invites contemporary songwriters to 
talk with and about their songs. This time Mark Kelly 
from Manchester will be her guest, whose sounds 
meander between Folk, Blues, Reggae or Soul. His 
songs develop a hypnotic power, his music is 
rhythmically turbulent, his words go deep. In 2017 he 
was awarded the Swiss Music Award for Best Act 
Romandie. Kelly will present songs from his album 
“Swimming with Sharks”.

With and by Brandy Butler Guest Mark Kelly

Termin 15.1. | 20 Uhr

bu hasret bizim
Eine szenische Nâzım-Hikmet-Lesung

Als Begründer der modernen türkischen Lyrik war 
Hikmets Literatur lange Zeit in der Türkei verboten. 
Doch mit Literatur begegnete er auch seiner 
Verfolgung, Inhaftierung, dem Exil und der Ausbürge-
rung. Für die Rechte der Unterdrückten in seinen 
Gefängnisbriefen und Prosa: Fight. Als Liebender 
voller Sehnsucht und Hoffnung in seinen Liebes-
gedichten: Love. Für eine unerschütterliche Phantasie 
in seinen Theaterstücken: Play. Ender und Soydan 
beleben den poetisch-revolutionären Geist des grös-
sten Dichters der türkischen Moderne: eine 
literarische Reise von Liebesgedichten über wunder-
same Epen zu poetischen Kampfansagen.

Von und mit Peter Ender und Sascha Ö. Soydan

Termine  16.1. | 20 Uhr

nouvelle nahda
A theater production that moves with the times

In October 2019 a group of people from Switzerland 
and Lebanon met in Beirut at the hybrid cultural 
space STATION. An international collaboration between 
artists from different fields began as a journey 
into what is called “Nouvelle Nahda”. “Nahda” is Arabic 
and translates as “Renaissance”, “Awakening”, 
“Standing up”. “Nouvelle” means “new”. The group 
of artists discussed and shared thoughts about 
how the arts could influence and shape if not spark 
societal change. A week later, on October 17th 
2019, the Lebanese protests, known as the October 
Revolution, began. Reality made the more radical 
setting. Since then the project took on many forms 
as it was overwhelmed by one crass event after 
another. The questions “Nouvelle Nahda” deals with 
though are more prevalent than ever. Given the 
actual circumstances, instabilities, impossibilities 
and challenges, the team from Beirut and Zurich 
dives into the space of possibility. “Nouvelle Nahda”
 is about visions, criticism, desires and dreams in a 
shattered world during pandemic times. It is the call 
for a New Renaissance, for a collective awakening 
to stand up as a people. 

“What if this line could start a movement? What if the 
movement could rewrite our story? What if the story 
could show us the way? What if the way could lead to 
the truth? What if the truth could unlock our throats? 
What if the song could cast a spell? What if the spell 
could break the illusion?” 
(Ibrahim Nehme, 7 Possibilities)

Performers Anna Hofmann, Yara Bou Nassar 
With and by Myriam Boulos, Nabil Canaan, Hayat 
Erdoğan, Anna Hofmann, Sophie Krayer, Ayman Nahle, 
Yara Bou Nassar, Jeremy Nedd, Ibrahim Nehme, Antje 
Schupp, Nour Sokhon Concept & Director Antje 
Schupp Stage & Costumes Sophie Krayer 
Dramaturgy Hayat Erdoğan Video Art Ayman Nahle 
Sound Art Nour Sokhon Photography Myriam 
Boulous Feature Ibrahim Nehme 
A co-production between Neumarkt Zurich and 
STATION Beirut Online Publication 
https://nouvellenahda.theaterneumarkt.ch

Termin  21.1. (Premiere)  | 22.1.  | 25.1.  | 27.1.  | 29.1.  |  
 30.1.  | Je 20 Uhr 
 23.1.  | 31.1.  | Je 18 Uhr

art, uprising & civic
engagement – nahda!
Talk and Discussion

Over the course of the past year and framed by a 
collaboration between Neumarkt Zurich and Station 
Beirut, artists from Switzerland and Lebanon have 
been developing “Nouvelle Nahda”, a collaborative 
work between artists from various artistic fields 
and between Beirut and Zurich. In this talk, the 
collaborators of “Nouvelle Nahda” will share their 
thoughts, present their artistic practices and 
reflect on how they experienced the creation of this 
theatre piece, that suddenly took on a whole new 
dimension after the outburst of Lebanon’s “October 
Revolution”, the Covid-19-pandemic and following 
events that have changed and is still changing art, 
uprising and civic engagement. 

With Myriam Boulos, Nabil Canaan, Anna Hofmann, 
Sophie Krayer, Ayman Nahle, Yara Bou Nassar, Ibrahim 
Nehme, Antje Schupp, Nour Sokhon Moderation 
Hayat Erdoğan

Termin  23.1. | 21 Uhr

the outpost archive 
Zurich Launch: Talk + Game

“The Outpost is a reminder of the power of the 
imagination to shift perspectives.” — The Guardian

The Outpost is a magazine of possibilities from Beirut, 
Lebanon. It was born in 2012 to disseminate a new 
narrative about the Arab world. In 2021, the magazine is 
letting go of its entire printed archive and making it 
available for readers to freely access online. Join us for 
a talk with editor-in-chief Ibrahim Nehme. The talk 
will be followed by an imagination game. We promise 
tremendous fun and ample inspiration! 
www.the-outpost.com

With and by Ibrahim Nehme Moderation 
Hayat Erdoğan

Termin  24.1. | 18 Uhr

between myth and memories
Lebanese Film Night

This evening presents two films by Lebanese 
directors as part of the NextStopBeirut program that 
accompanies the theater production “Nouvelle 
Nahda”. The film “Manivelle” addresses the nation's 
myth-making narrative through satire and archival 
detournement; “Panoptic” is a letter from a daughter 
to her deceased father in an attempt to reconcile with 
her country’s turbulent past.

Manivelle: Last Days of the Man of Tomorrow 
Fadi Baki, Lebanon 2017, 29 min

Panoptic
Rana Eid, Lebanon, 2017, 79 min 

With an introduction by Nabil Canaan, NextStop 
Beirut Afterwards Talks via Skype with Fadi Baki 
and Rana Eid Presented by Kino Xenix (Zurich) 
In collaboration with STATION & Abbout Productions 
(Beirut)

Termin  26.1. | 18 Uhr
Ort  Xenix Kino

hottinger literaturgespräche
Gesprächsreihe über die Schweizer Literatur 
des 19. und 20. Jahrhunderts

Mit Charles Linsmayer und Claudia Storz 
über Hermann Burger
Der 1989 verstorbene Hermann Burger hat ein Œuvre 
hinterlassen, das sich in seinem Ringen zwischen 
Leben und Tod von vielem abhebt, was die Schweizer 
Literatur im 20. Jahrhundert prägte. «Schilten», 
«Die künstliche Mutter», «Brenner» lösten mal 
Begeisterung, mal Irritation aus. Und man darf 
gespannt sein, wie Claudia Storz, die sich 1996, in 
«Burgers Kindheiten», erstmals mit ihrem ehe-
maligen Lehrer auseinandersetzte, ihn im Gespräch 
mit Charles Linsmayer 25 Jahre später einschätzt.

Termin  26.1. | 20 Uhr

woz-talks
Gespräche zum Zeitgeschehen

Noch ist dieser Abend offen, Situation Room oder 
Wundertüte. An Themen fehlt es nicht auf der Welt, 
die Redaktion entscheidet zeitnah, welches im 
Januar aufs Tapet gehört: Der Amtsantritt des neuen 
amerikanischen Präsidenten? Die europäische 
Flüchtlingspolitik? Die Folgen von Weihnachten für die 
Fallzahlen der Pandemie? Oder alles zusammen? Die 
Wochenzeitung WOZ, bekanntlich interessiert an allen 
möglichen Bewegungen in der Gegenwart, wird auf 
jeden Fall illustre Gesprächsgäste einladen und hofft 
auf ein möglichst debattierfreudiges Publikum. Was 
auch immer am Ende diskutiert wird: Leisten Sie sich 
eine eigene Meinung!

Von und mit Mitgliedern der Redaktion der WOZ Die 
Wochenzeitung und Gästen

Termin  28.1. | 20 Uhr (Saal und Livestream)

Playground

Playground

Theater/Digital

Akademie/Digital

Theater/Digital

Playground

Akademie

Playground/Akademie

Playground

Akademie/Digital

Theater/Digital

Akademie

Playground/Akademie

PlaygroundTheater/Digital


